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Beschluss des Landesbeirats für Integrations- und Migrationsfragen vom 
26. September 2018 

 
auf Empfehlung der AG  

 
 

 
Der Landesbeirat für Integrations- und Migrationsfragen beschließt: 
 
eine/einen Vertreter_in aus der Community „Roma und Sinti“ nach § 6 Abs. 1 PartIntG i.V.m. 
§ 3 Absatz 4 der Geschäftsordnung des Landesbeirats als beratendes, nicht-
stimmberechtigtes Mitglied aufzunehmen. 

 

 

Begründung:  
 

In Berlin leben viele Roma- und Sinti-Communities mit verschiedener Geschichte, 
diversen Bedürfnissen und unterschiedlichem Hintergrund. Doch zwei Dinge haben sie 
gemeinsam: Sie sind alle gleichermaßen vom Antiziganismus betroffen und haben 
beinahe keine Möglichkeit der politischen Partizipation. Dabei gibt es in Berlin viele 
selbstorganisierte Vereine der Roma und Sinti.  
Die Berliner Landesregierung hat den Bedarf der Weiterentwicklung des „Aktionsplans 
Roma“, der Antiziganismusbekämpfung und der Stärkung politischer Partizipation von 
Roma und Sinti im Koalitionsvertrag im Bewusstsein der historischen Verantwortung 
des Landes Berlin anerkannt. Nach dem als undemokratisch kritisierten Versuch, einen 
Rahmenvertrag mit einer neuen Berliner Selbstorganisation zu schließen, finden seit 
Dezember 2017 Fachgespräche zu mehr Mitbestimmung und Partizipation von Roma 
und Sinti im Berliner Abgeordnetenhaus statt.  
Nach drei Sitzungen wurde der Wunsch der anwesenden Vertreter*innen von 
Roma- und Sinti-Selbstorganisationen geäußert, mit dem Landesbeirat für 
Integrations- und Migrationsfragen zu kooptieren und zwei durch die Roma- und 
Sinti-Selbstorganisationen gewählte, zusätzliche Mitglieder des Landesbeirats 
ohne Stimmrecht zu bestellen.  
Somit wären nicht nur die Verstärkung der politischen Partizipation von Sinti und Roma 
in Berlin, sondern auch ein gegenseitiger Austausch und eine beidseitige Unterstützung 
 

mailto:Martina.Gembus@IntMig.berlin.de


- 2 - 
 

 
 

 

zwischen den Selbstorganisationen von Sinti und Roma und von Migrant*innen  
gewährleistet.  
Die beiden Vertreter*innen von Sinti und Roma (ein*e Vertreter*in sowie ein*e 
Stellvertreter*in) könnten Themen auf die Agenda bringen, die in der Integrations- und 
Migrationspolitik des Berliner Senats bisher nur wenig Beachtung fanden, und ihre 
Expertise in Fragen Inklusion, Antidiskriminierung aber auch Soziales zur Verfügung 
stellen. Andererseits könnten sie auch anderen Roma- und Sinti-Selbstorganisationen 
über aktuelle Themen aus dem Landesbeirat berichten und damit den internen Diskurs 
unter den Roma und Sinti selbst vorantreiben. Insgesamt würde die Aufnahme zwei 
Roma- und Sinti-Vertreter*innen in den Landesbeirat den Zusammenhalt und das 
Kohärenzgefühl zwischen Roma, Sinti und Migrant*innen stärken, die auf der Ebene der 
Berliner Zivilgesellschaft und der Landespolitik bisher nur wenige Berührungspunkte 
hatten. 
 


